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Nr . 351 . Montag , den 22 . Dezember 1834 .

Baiern .
Aus Baiern , 13 . Dez . In München wollten meh «

rere Handelsleute vor kurzer Zeit einen Ackienverein grün¬
den , um einen Tauschhandel nach Griechenland einzuleiten ,
nämlich vorerst die Lieferungen für den Bedarf der grie¬
chischen Armee zu übernehmen und dafür griechische Pro¬
dukte zu beziehen . Jene Gesellschaft hat sich nun wieder
unverrichteter Dinge aufgelöst . Indessen will man jenes
Projekt nicht fahren lassen , dasselbe vielmehr weiter aus -
dehnen und demnächst einen Aufruf an alle Handelsno -
tabilitäten von Baiern erlassen . Dieses Anstreben Eini¬
ger gegen die Macht der Verhältnisse scheint nur aus den ,
gleich Anfangs bei Gelegenheit der ergiebigeren Truppen¬
werbung zu sehr ausgedehnten Hoffnungen über die Vor¬
theile entsprungen zu seyn , welche für Baiern aus der
Verbindung mit Griechenland entspringen sollten . Diese
Verbindung ist indessen nur temporair , d . h. so lange
dauernd , als Transporte von Truppen und mit diesen
von Produkten mit Vergünstigung Oesterreichs nach Grie¬
chenland abgehen . Es kann allerdings nicht geleugnet
werden , daß in Griechenland , wo die Industrie auf der
untersten Stufe sich befindet , Erzeugnisse aller Art mit
Vortheil abzusctzen sind , und daß selbst der Gegcnbezug
dortiger Produkte , z . B . Del , Corinihen , Baumwolle ,
schon gegenwärtig ergiebig sein dürste . Allein wir behaup¬
ten , daß für Baiern aus jener Verwandtschaft mit Grie -
chenland kein Vortheil in kaufmännischer Hinsicht hervor -
gehen könne . Baiern hätte dabei die Konkurrenz von Eng¬
land , Oesterreich und Frankreich zu bestehen , welche
Länder zur See herrschen und gegen deren Industrie jene
von Baiern nicht entfernt in ein Verhältniß zu bringen ist .
Davon nehmen wir jedoch die Nürnberger Manufaktur -
waaren aus , die im ganzen Oriente gangbar sind .
Baierns Artikel ( etwa Tuch und Leinewand ) , durch die
Landsracht namhaft erhöht , und durch Triester Häuser
zur See weiter gebracht , müßte der Grieche mit Beseiti¬
gung aller Vortheile , die er im Handel sucht , nur aus
Patriotismus , um Baierns Interesse zu beordern , an
sich nehmen . Uebrigens würde auch der Transport durch
Zölle erschwert werden , welche Oesterreich ohne Zweifel
erhöhen würde , da es Griechenland mit Allem zu verse¬
hen im Stande ist . Somit dürsten alle jeue Erwartun¬
gen und Unternehmungen in Nichts zerfallen , und olle
Hoffnungen nur darauf beruhen , daß die griechische Regie¬
rung , eingedenk dessen , was Baiern für dieselbe geleistet ,
den sich dort ansässig machenden Baiern Vorschub und Br »
güüstig -rng angedeihen lassen werde . ( Lpz Ztg, )

Großherzogthum Hessen .
Darm stad t , 18 . Dez . Der erste Wahlakt zum

Landtage ist hier jetzt beendigt ; er ist seiner Mehrheit nach
nicht in dem Sinne der Opposition ausgefallen . Sämmt -
liche hier wohnende Staatsbürger , von denen wenigstens*/z selbst abstimmrn müssen , was gegen 2800 Stimmen
beträgt , haben nämlich aus der Zahl der mindestens 20 fl .
direkte Steuern zahlenden , hier wohnenden Staatsbürger
( über 700 ) 43 Bevollmächtigte zu wählen . Diese 43 wäh¬
len dann aus der Zahl der 60 höchstbesteuerten hiesigen
Einwohner 25 Wahlmänner , und diese endlich die beiden
Abgeordneten der Residenz . ( S . M .)

Frankreich .

Paris , 18 Dez . Der könkgl . Befehl zur Entlassung ,
der ersten Abteilung der polytechnischen Schule stchtheute
im Moniteur .

— Die Debats sind nicht zufrieden mit der Ernennung
der Hrn . Wharncllffe , Aberdeen und Knatchbull zum eng¬
lischen Ministerium , weit sie reine Tories seyen . Gern
hätte das Blatt die HH . Stanley und Graham , die Halb ,
Whigs , im Kabinet gesehen , weil dies ein Akt der Versöh ,
nung beider Parteien gewesen ; von der Ablehnung Stau «
ley ' s aber zu den reinen Tories überzugehen , scheint dem
Blatte ein gewagter Sprung . Eine solche Zusammen ,
fttzunq sey ein Beweis , daß man das bisherige System
der Regierung ändern wolle , wie sehr man auch das Ge ,
gentheil versickere .

— Französ . und engl . Blätter sehen nun mit Bestimmt, '
heit einer Auflösung des Parlaments entgegen . Dennoch
sind die Fonds in London und Paris gestiegen .

— Es sind vorgestern Depeschen an Hrn . vonRayneval
abgegangen , mit dem Aufträge an denselben , von der
spanischen Regierung die augenblickliche Freilassung vorr
zwei auf der tpanischen Gränze wohnenden Franzosen zlt
begehren , die auf Befehl des Gouverneurs von Catalonien
auf spanischem Gebiete festgenommen wurden , unter dem
Vorwände deS Verdachts , Rebellen eine Zufluchtsstätte
gegeben zu baden . Eben so wurde dem spanischen Ge¬
sandten iv Paris , dem Herzog von Frias , eine Note über
diesen Gegenstand zugestcllt . Unsere Regierung beschwert
sich sehr üver diese Verletzung des Völkerrechts . Nach dev
von dem Herzog von Frias gegebenen Versicherung , dürfte -
diese Sache schleunig beendigt werden . Es hieß gestern
Morgen , daß es sich nicht allein um die Verhaftung vom
zwei Franzosen handle, , sondern auch von einem , dritter ^



3006
der in den Reihen der Rebellen gefochten und erschossen
worden sey . Dieses letztere wäre ein Vorfall sehr ernster
Art ; allein er ist nicht gegründet .

— Man sagt , es sey wahrscheinlich , daß Hr . Marti¬
ne ; de la Rosa als ausserordentlicher Gesandter nach Paris
kommen werde .

— Die Straßburger Handelskammer hat Folgendes
bekannt gemacht :

Das Gesetz vom 24 . Mai l . I . , worin das Budget
der Einnahme für das Dienstjahr 1835 bestimmt wird ,
enthält Verfügungen über die Stempelgebühr auf Han¬
delseffekten und Obligationen , welche man nicht negozi ,
ren kann . Sie lauten wie folgt :

Art . 18 . Vom 1 . Januar 1835 an wird die verhält «
« ißmäßige Stempelgebühr auf die Wechsel und Billets ä
M-di e , auf die Billets und Obligationen , die man nicht
« egoziren kann , reduzirt werden wie folgt ;

auf 25 Centimes , statt 35 Cent . , für diejenigen von
500 Fr . und darunter ;

auf 50 Centimes , statt 70 Cent . , für diejenigen über
500 Fr . bis 1000 Fr . ;

auf 50 Centimes von 1000 Fr . , statt 70 Cent . , für
diejenigen über 1000 Fr .

Der Decime vom Franken wird den so reduzkrten Ge¬
bühren nicht beigefügt werden .

Art . 19 . Die Geldbuße , welche die Unterzeichner ei«
« eS Wechsels oder eines Billets ä oräro , eines Billets
oder einer Obligation , die man nicht negoziren kann , im
Fall einer Übertretung der Gesetze über die verhältniß «
mäßige Stempelgebühr zu entrichten gehalten sind , und
die auf das Zwanzigstel ( 5 p § t . ) vom Betrag der in be¬
sagten Akten angegebenen Summen festgesetzt war , ist auf
L pCt . vom Betrag derselben Summe erhöht . Einer glei¬
chen Geldbuße , neben derjenigen , welcher die Unterzeich ,
« er verfallen , ist Jeder unterworfen , der einen aus un «
gestempeltem Papier geschriebenen oder nicht für Stem¬
pel visirten Wechsel annimmt . In Ermangelung eines
Annehmers muß der erste Indossent die Geldbuße tragen .

Einer gleichen Geldbuße ist der erste Indossent eines
LilletS L orclrv , so wie der erste Abtreter eines in Ueber ,
tretung der Gesetze über die Stempelgebühr Unterzeichneten
Billets oder einer Obligation , die man nicht negoziren
kann , unterworfen .

Art . 20 . Wenn ein entweder aus dem Auslande oder
von den Inseln und Kolonien , wo der Stempel noch nicht
eingeführt wäre , kommender Wechsel oder ein Billet ä
« l-Öro in Frankreich angenommen oder negozirt würde ,
bevor es dem Stempel oder dem Visa für Stempel unter¬
worfen worden , so wären der Annehmer und der erste In »
dossent , wenn sie in Frankreich wohnten , jeder einer Geld¬
buße von 6 pCt . vom Betrag der darauf angegebenen
Summe unterworfen .

Art . 21 . Keine von den in den oben erwähnten Ar «
tikeln lg und 20 angegebenen Geldbußen kann unter 5
Kr . seyn .

Die Uebertreter sind für die Entrichtung der Gebüssr
und der Geldbußen , mit Vorbehalt des Rekurses desjeni¬
gen , der sie vorgestreckt haben wird , für Alles , was ihm
nicht persönlich zur Last fallen wird , solidarisch .

Paris , >3 . Dez . Der Prozeß des National vor de»
Pairskawmer scheint näher in der Berechnung des Resi «
stancesystems zu liegen . Ma « hak die Absicht , das Ansehen
der Pairskammer zu heben , und indem Systeme der Regie¬
rung ist dies wirklich nothwendig ; denn bis jetzt war es bei¬
nahe Gewohnheitsrecht geworden , immer auf die alten
Herren lvszuschlagen ; sie waren der Sündenbock , aufdef -
stn Horner man daS Register der Beschwerden band , und
ihn in die Wüste jagte . Eine restitutio in integrum de»
Pairskammer wäre wirklich eine ganz schöne Sache für
daS Zweikammersystem Frankreichs , aber sicher ist ein«
solche nicht durch eine übers Knie gebrochene Verurthet -
lung möglich ; im Gegentheile kann die Pairskammer dabei
nur verlieren , und ein anderes republikanisches Blatt , der
Reformateur , ist heute so bitter gegen diese Kammer , wir
sich vorher nie ein Blatt , selbst die Tribüne nicht , ausge¬
sprochen . — Als Gegensatz zu diesen Folgen des Resi »
stancrsystems ist die Sprache deS Journal des Dcbats in
Bezug auf den Tiers - parti merkwürdig . Die Minister se«
heN ein , daß sie ohne die Mehrzahl dieser Partei nichts zn
machen im Stande sind , und sie sind daher in ihrem Blatt «
gegen diese jetzt so freundlich , als ob gar kein Mißvrr »
ständmß zwischen ihnen statt gefunden hätte . Es ist die -
eine kluge und eine nothwendige Politik . Der sogenannt «
Tiers -parti , wie er sich unter Dupin , Etienne rc . orga »
nisirt hatte , besteht nicht mehr ; aber die schwankenden De¬
putaten des Tiers - parti sind dieselben geblieben , nur mit
dem Unterschiede , daß siekeine selbstständigen Ansprückr «
mehr machen . Sie sind durch die Tage des 5 . und 6 .
Dez . auf ihren natürlichen Standpunkt zurückgrbracht
worden , d. h . das Schwanken der parlamentarischen Wag¬
schale zwischen Regierung und Opposition zu entscheiden

( Mg . Ztg .)

Holland «

Haag , 12 . Dez . Ich komme heute noch auf dü B »
rathung des Gesetzesvorschlags in Betreff der Verlhetlung
der Grundsteuer für 1835 in unserer zweiten Kammer de »
Generalstaaren zurück . Daß der Gesetzentwurf verworfen
wurde , ist Ihnen bereits bekannt . Diese Verwerfung hat
die Regierung durchaus nicht befremdet , und kann auch
nicht die geringste schlimme Folge für dieselbe haben ; die
Vertheilung der Grundsteuer war von jeher , d . b . schon
vor dem Augenblicke der Vereinigung mit Belgien , de»
Stein des Anstoßes in jeder Session , und ist es geblieben .

( Mg . Ztg .)
Haag , 13 . Dez . In der gestrigen Sitzung der Med

ten Kammer der Generalstaaten fand die Diskussion übe »
den Gesetzentwurf , wegen Verlängerung des Gesetzes znv
Unterdrückung von Unruhen w . statt . Hr . van Reenen
hielt einen länger « Vortrag , worin er die Nothwendig -
keit desselben darzuthun suchte . Dabei bemerkte er , daß
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man allerdings die Beförderung des Handelsverkehrs mit
Belgien wünsche , alle anderen Verbindungen mit Belgien
aber sollten möglichst beschränkt bleiben . Hr . Schtmmel -
pennink trat dem Gesetzentwürfe bei , und bemerkte , er
könne der Negierung die Anerkennung nicht versagen , daß
sie von ihrer Macht nie einen Mißbrauch gemacht habe .
Nachdem Hr . Luzac seine Gutheißung des Gesetzentwurfs
gleichfalls ausgesprochen , frug der Präsident den der Si¬
tzung beiwohnenden Justizminister , Hrn . vanMaanen , ob
derselbe einen Vortrag in Betreff dieses Gesetzes halten woll¬
te , welche Frage der Minister mit dem Bemerken ver¬
veinte , daß er es überflüssig fände , da alle Redner das
Gesetz gut geheißen . Darauf wurde dasselbe mit 4Z ge¬
gen 5 Stimmen angenommen . — In der gestrigen Si¬
tzung wurde auch der veränderte Gesetzentwurf in Be¬
treff der Vertheilung der Grundsteuer vorgelegt .

( Mg . Ztg, )

Italien .
Rom , 11 . Dez . Der älteste Kirchenfürst , Kardinal .

Lflakonus Joseph Klemens Franz de Paula Andreas Al -
bani , ist dea 3 . d . M . , nach langen Leiden , zu Pesaro ge-
storben . Ec war den 13 . Sept . 1750 , aus der bekannten
Familie dieses Namens , hier in Rom geboren , feine Mutter
war eine Tochter des Herzogs von Massa und Carrara .
— Man sagt , Don Miguel werde uns bald wieder ver¬
lassen , das römische Klima soll ihm nicht zusprechen , und
er gesonnen seyn , sich in Genua oder Sdzza anzukaufen .
Ein anderes Gerücht läßt ihn über die Alpen gehen , um
sich mit verschiedenen Staatsmännern zu besprechen .

( Mg . Ztg .)
— Am 27 . Nov . ist in Tivoli , wie schon vorher die

Durchgrabung des linken Stollens des Berges Catillo zu
Ableitung des Anio , so jetzt auch die des rechten glücklich
vollbracht worden . Die Arbeiten von beiden Seiten tra¬
fen in der Mitte auf das Genaueste zusammen . Somit
ist dieses wichtige schwierige Werk in der

'
Hauptsache in et¬

wa 14 Monaten vollendet worden .

Portugal .
Lissabon , 2 . Dez . Die miguelistische Guerilla un¬

ter dem Brigadier Alao in Alemrcjo , 46 Mann stark , ist
gänzlich vernichtet worden . Doch herrscht in den Provin¬
zen viel Gährung ; in Elvas ist man ganz miguelistisch
gesinnt , während man an andern Orten über die Anstel¬
lung von Miguelisten aufgebracht ist . Es sind wieder
zwei Intendanten , wegen miguelistischer Gesinnungen ,
im Innern des Landes ermordet worden .

( Engl . Bltr .)

Rußland .
St . Petersburg , 10 . Dez . Der Kaiser und die

Kaiserin sind vorgestern Abends hier wieder eingetroffen .
Der Cäsarewüsch Großfürst Thronfolger kam bereits am
6. d . hier wieder an .

— Ucbcr die Reise des Kaisers von Berkin nach War¬
schau , und seine Ankunft in letzterer Stadt , meldet die

nordische Biene folgendes Nähere : „ Es war anfangs die
Absicht des Kaisers gewesen , sich über Breslau nach War¬
schau zu begeben ; da er aber siinen Aufenthalt in der
Hauptstadt Preussens über die ursprünglich bestimmte Zeit
hinaus verlängert hatte , so schlug erden geraden Weg
über Posen ein , und reiste durch das ganze Großhcrzog -
thum , ohne die Eskorten entnehmen zu wollen , welche der
König von Preussen auf seinem Wege hatte ausstellen las¬
sen. Als der Kaiser an der Gränze des Königreichs Po¬
len angekommen war , entfernte er ebenfalls die dort für
ihn in Bereitschaft gehaltenen Eskorten , und traf , allein
von den Generalen Grafen Benkenbvrf und Adlerberg be¬
gleitet , in der Nacht vom 26 . auf den 27 . Nov . in Lv-
witsch ein . Am 27 . langten Se . Mas . in Wola an , nah ,
men das dortige Schlachtfeld in Augenschein , und fuhren
in einem offenen Wagen in Warschau ein . Hier wurde
der Kaiser überall von dem freudigen Zurufe einer zahl¬
reichen Volksmenge empfangen , die aus allen Theilen der
Stadt herbciströmle , um sich der Gegenwart ihres ersehn¬
ten Souverains zu erfreuen . "

— Nach einem Berichte des Ministers des Inner » besi¬
tzen in Rußland 18 verschiedene römisch -katholische Orden
113 Klöster . Die Gesammtzahl der Mönche beläuft sich
auf 2200 . Sie nahm im Jahre 1833 um 180 ab . In
den von diesen Orden unterhaltenen 16 Kriegs - und 3t
Parochialschulen genießen 3012 Schüler Unterricht . Rö¬
misch - katholische Frauenklöster gehören zu 10 verschiedenen
Orden . Ihre Gesammtzahl beläuft sich auf52 , miteinem
Personale von 666 Individuen . Auf Kosten dieser Non¬
nenklöster eristiren 33 Mädchenschulen mit 1250 Lernen¬
den ; 15 Krankenhäuser mit 3558 Patienten beiderlei Ge¬
schlechts und 12 Armenhäuser mir 275 hülsöbedürftigen
Individuen . Das gesammte Personal der katholischen
Weltgeistlichen in Rußland beläuft sich auf 2002 . Die
Zahl aller Beichtkinder beträgt 2,334,941 . 13 Seminare
mit 15 Geistlichen und 201 Parochialschulen mit 7638
Lernenden , wie auch 566 Armenhäuser mit 4449 Noth -
leidenden , werden auf Kosten der römisch - katholischen
Weltgeistlichen unterhalten . Von 57 griechischunirten Klö¬
stern mit eben so vielen Kirchen haben 38 ihre eigenen
Sprengel , zu welchen in den beiden Eparchien ( von Weiß¬
rußland und Litthauen - überhaupt 52,465 Einwohner ge¬
hören . Die Zahl der Geistlichen beträgt 370 . Die Zahl
der Obergeistlichen ( Prälaten , Kanoniken rc ) beläuft sich
auf 26 ; die des übrigen Kirchenpersonals auf 2022 . Zu
8 protestantischen Konsistorien und 2 Synoden im Reiche
gehören überhaupt 865 Andachtsorte , und zwar : 362
Haupt - , 186Filial - und 33 Hospitalkirchen , nebst 230
Bcthäuscrn der Lutheraner , 19 Haupt - und 18 Filialkir¬
chen , nebst 8 Bethäuser » der Reformirten Das nesamm ,
te Personal der lutherischen Geistlichen besteht aus 493
Individuen . Annähernd ließ sich die Zahl aller Protest »« ,
ten ausmitteln durch die im St . Petereburgischeu Kalen¬
der vom Jahr 1833 angegebene Zahl der Geborenen
( 64,985 ) , Gestorbenen ( 49,937 ) und Kopulirten ( 14,450
Paar ) . Im Orenburgschen Gouvernement allein zählt
man 1714 mahomedanische Bethäuftr , im taurischen
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1652 . Die Gesammlzahl aller dieser Moscheen beläuft
sich in Rußland auf4785 , worunter2466 Hauptmoscheen .

( Ruff . Bl .)

Riga , 11 . Dez . Se . Mas . der Kaiser haben dem
Altmeister der lettischen Schiffergilde , Sprohje , einen
werthvollen Brillamring , den Bootsleuten aber , die bei
der Ueberfahrt über die Düna in Thätigkcit gewesen , rin
Geschenk von tausend Rubeln verliehen .

— Wahrend der Anwesenheit Ihrer kaiserl . Majestäten
in der hiesigen Stadt hatten sich die höchsten Beamren , die
Adelsrepräsentanten , die Geistlichkeit u . s. w . der Ehre
besonderer Audienzen zu erfreuen . .Der Kaiser nahm das
Kantonistenbaraillvn , das Kriegshospital und zwei Arsenale
in Augenschein , und die Kaiserin wohnte mir der Groß¬
fürstin Maria kaiserl . Hoh . einem Balle bei , den der Adel
der Provinz am 4 . Abends veranstaltet hatte . Se . kais .
Hob . der Großfürst Thronfolger hatte bereits am 4 . Mor¬

gens die Reise nach St . Petersburg fortgesetzt .
— In Folge des von dem liesländischen Kreditvrreine

gefaßten Beschlusses , seine Pfandbriefe künftig nur mit 4
pCt . zu verzinsen , sind die Pfandbriefe aller drei Kredit -
vereine der Ostseeprvvinzen , die bisher 2 bis 3 pCt . über
Pari standen , auf den Parikurs zurückgegangen .

— Um Riga ist auch die letzte Spur des Winters wie .
der verschwunden . Der Strom ist fast ganz frei vom
Eise , und auf dem Lande wird hier und dort wieder der
Acker bestellt .

Odessa , 28 . Nov . Aus Akkerman schreibt man :
--Ein hiesiger Grundbesitzer empfing im Monat Mai von
einem Odessaer Kaufmann einige Weinschößlinge , die im

März vorher aus Frankreich angelangt waren . Diese
Steckreiser wurden so gut kultivirt , daß ein Paar davon
tm folgenden September bereits schöne Muskaltrauben tru¬

gen , die nach Odessa an den Kaufmann gesandt wurden ,
der 4 Monate früher das Holz vorhin geschickt hatte . Das

Erstaunenswürdigste bei dieser Fruchtbarkeit ist aber , daß
der kräftigste unter diesen neuen Weinstöcken 9 Reben oder

Zweige getrieben hat , aus denen man im November ebenso
viel neue Absenker machen könnte . W . r haben die Wein¬

berge des südlichen Frankreichs , Italiens und selbst Grie¬

chenlands gesehen , aber nirgends eine so üppige und rasche

Vegetation gefunden . Nach einer solchen Thatsache , de¬

ren Beweis vor Augen liegt , ist es schmerzlich , zu sehen ,
daß die Weinkultur in unserer Gegend , die sich doch so treff¬
lich dazu eignet , wieder in ' s Stocken geräth , und zwar
deshalb , weil der Wein , so gut er auch ist , keinen Ab¬

satz findet . Sollte man es denken , daß die Russen , deren

Patriotismus sich so oft erprobt bat , ihn nicht auch dem

Erzeugniß ihrer interessantesten Provinzen zu Gute kommen

lassen , sondern vielmehr dem Produkt fremder Länder den

Vorzug geben . "

Ostindien .
London , 10 . Dez . Auszug eines PiivatschrelbenS

auS Calcutta vom 2 . Aug . » Die Augen von ganz In¬
dien sind gegen den Westen gerichtet , w » in diesem Au¬

genblicke Ereignisse Vorfällen , welche von der allerhöchsten
Wichtigkeit sind , und d « zum Unglück für Indien in der
Zeit eines Interregnums eintreten . Denn Lord W . Ben ,
link ist krank in den Gebirgen von Madras , und wird
genöthigt seyn sich einzuschissen , ehe er nur die Angelegen ,
heilen von Mysore , die im kläglichsten Zustande sind , ge¬
ordnet haben kann . Gott weiß , welchen Generalgouver¬
neur man unS schicken wird ; wenn man ihn nach Par .
teirücksichten , und nicht mit ausschließlicher Rücksicht auf
Indien , wählt , so kann ein unermeßliches Hebel daraus
entstehen . Denn hier , wo eS Hochvcrrath ist , an der
Unfehlbarkeit eines Generalgouverneurs zu zweifeln , ist
eine unfähige Administration unendlich schädlicher als in
Staaten , wo eine freie Presse eristirt . Die große Wich¬
tigkeit , welche die Angelegenheiten unserer Westgränze er¬
reicht haben , macht es überaus nothwendig , daß ein
Mann , der diese Verhältnisse kennt , gewählt werde ,
und in Indien ist nur Eine Stimme darüber , daß die
Umstände die Ernennung von Elphinstone verlangen : aber
was sind die Wünsche von Indien dem englischen Mini¬
sterium ? Es geht seit gestern in den Bazars das Gerücht ,
daß Mohammed Khan , der Regent von Cabul , todt scy ;
man kennt keine nähern Umstände , und das Faktum selbst
beruht auf einem Gerücht ; allein politische Neuigkeiten
verbreiten sich hier mit einer unbegreiflichen Schnelligkeit
unter den Eingebornen , die oft weit besser und schneller
unterrichtet sind , als das Gouvernement . Die Schlacht
von Waterloo war 14 Tage früher im Bazar als im Pa¬
last des GeneralgouverneurS bekannt , und so mag es mit
dem Tore von Mohammed Khan seyn , der den ganzen Zu « '

stand von Mittelasien ändern , und die- Dynastie der Du¬
ranis wieder auf den Thron von Afghanistan heben würde .
Unser Gouvernement steht mit Schah Schudjah nicht in
schlechtem Vernehmen ; es hat ihm seit seiner Vertreibung
aus Cabul eine Freistätte in Ludiana und eine Pension
von 6009 Pf . Sterl . gegeben , allein er wird doch gefun¬
den haben , daß wir ihm hätten mehr zur Wiedereroberung
seines väterlichen Throns beistehen können . Nach unfern
neuesten Nachrichten aus Persien haben sich Hussein Ali
Mirza , der Gouverneur von Schiras , und Hassan Ali
Mirza , der Gouverneur von Khorassan , beides Söhne
des Königs , empört , als sie hörten , daß ihr Vater den
Sohn von Abbaö Mirza zum Thronfolger bestimme , und
man erwartet , daß die Söhne des älteste » Sohns des
Königs , Mohammed Ali Mirza , der vor Bagdad am
Fieber starb , die Ansprüche ihres Vaters auf die Thron¬
folge nicht fallen lassen werden ; sie sind Herren der Pro¬
vinz Kermanschah , so daß ganz Persien nur Eine Scene
von Blutvergießen bilden wird . Rußland hat den erklär¬
ten Thronfolger anerkannt , und er wird nur zu bald rus¬
sischer Truppen bedürfen , um sich zu erhalten . Diese
können nicht mit Geld bezahlt werden , denn der letzte Krieg
und die Kontributionen an Rußland haben den Schatz des
Königs erschöpft ; sie werden daher Territorialentschädi¬
gung verlangen , und Persien ist nicht in einer Lageeincm
übermächtigen Murten etwas abznschlagen . — Hier hat
man noch keinen Anfang gemacht die neue Charte in AuS-
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Übung zu bringen , und Niemand erwartet etwas Gutes
davon ; da - Schlimmste ist die sogenannte Freigebung des
chinesischen Handels , welche die Kompagnie einer Ein -
nahmevon 1 Million Pf . Sterl . beraubt , obnr irgend Je ,
wand zu nutzen . Denn das unglaubliche Gesetz über die
Errichtung eines Generalkonsulats in Canton , das durch
Lonnengrld auf englische Schiffe in Canton bezablt wer «
den soll , wird den englischen Handel in China zum Vor ,
theil der Amerikaner , Franzosen und Holländer ruiniren ,
welche keine ähnliche Abgabe zu bezahlen haben . Das ganze
Gesetz über die neue Charte hat einen vielleicht übertriebe¬
nen Schrecken unter den Europäern in Indien verbreitet ,
der aber an sich schon ein großes Uebel ist . "

( Allg . Ztz .)

D erschiedenes .

Die St . Petersburgische Zeitung enthält ein intvessan «
tes Schreiben des Reisende » Dubois de Montpüreur über
die Alterihümer auf dem berakleotischen Chersones , einer
SO Werst langen und 12 Werst breiten Landstrecke , wo
unzählige alte Baudenkmäler sich befinden , deren Trüm ,
wer jedoch immer mehr zu dem Bau der Stadt Sewasto¬
pol benutzt werden , ferner über Mingrelien , Guriel , Jmi «
retien und Achakzyk . Hr . Dubois befindet sich jetzt mit
seinen merkwürdigen Maierialiensammlungen auf der Reise
nach Berlin .

Cours der Staatspapicre in Frankfurt .

Den 20 . Dez . , Schluß I Uh r ._ spCt - iP apier . ! Geld .

Metall . Oblig . 5 100 '/ . —
do . do .

Bankaktien .
4 91 ' ?

1539

Oesterreich t fl . 100 Loose b . Roths . — 110
Partialloose do . 4 139 '/ . —

Berhm . Oblig . 4 90 '
/ , —

do. do . 4 ' - 84 -/ . —
Sradtbankoobli '

gat . 2 '/ - 58/2 —
Staatsschuldscheine 4 100 -/, - -

Preuffea
Oblig . b - Roths , in Frft . 4 — 99 " .
d . bd . inLond . äiÄ fl. 4 — 94/ ,
PrSmienscheim

4
— 60/ ,

Bai 'era . Obligationen — 101 ' .

Baden Remenscheine 3/2 — 100/ ,
> fl . 50Looseb . Goll . u . S . — 88 '/ ,

Darmstadt j Obligationen
! fl . 50 Lome

4 101 -/ .
68 -/.

Nassau . Obligationen b. Roths . 4 — 101/ .
Franksurt Obligationen 4 101 -/2 —

Holland .
> Integrale
> Neue in Certificate

2 '/ ,
5

52 - ;
87 '/ .

Neapel . Certificate beiFalconet 5 88 '/ ^ —

Spanien
t Rte . perpet . bei Will . 5 42/ .

25 - ,

—-

j do . mit Coupons 3
Polen Lotterieloose Rtl . — 68 -4

Erledigte Stellen .

Durch den Tod des Dekans und ersten Stadtpfarrers
Lincens zu Neckarbischofsheim ist diese Dekanatspfarrei ,
mit einem Kompetenzanschlag von 714 ff . 8 kr. , worauf
jedoch eine Kriegsschuld von 52 fl . 17 kr . hastet , welche
der neu zu ernennende Pfarrer zur Zahlung zu übernehmen
hat , in Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese
Stelle haben sich bei der obersten evang . Kirchenbehörde
bistnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Will auf die
Pfarrei Ballenberg ist die katholische Pfarrei Jmpfingen
( Amts Taubcrbischofsheim ) , mit einem beiläufigen jähr »
licken Einkommen von 500 ff . in Geld , Naturalien und
Güiercrtrag , erledigt worden . Die Kompetenten um
diese Pfarrei haben sich bei der fürstl . salm - reifferscheid -
krautheimschen Standesherrschaft , als Patron , nachVor -
schuft zu melden .

Staatspapier kr

Wien , 15 . Dezember . 4prozent . MetMques 91 '/ ; ;
Bankaktien 1281 .

Parts , 18 . Dezember . Sprozent . konsol . 1VS Fr .
4L Ct . 3prozent . 76 Fr . 59 Ct .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Karlsruher Wetterbeobachtung

20 . Dez . n Luftdruck . Tempe¬
ratur .

Dampf¬
gehalt .

Mrg . 7 -/- ^28 " 1,173 ' " - 1,3 1,72 "

Mg . 2 I 1,150 -t- 0,5 1,94

Abd . 9 / s 1,169 * 0,2 1,96

SO .

S .

SW .

Verdünstung 0,017 "
j Regenmenge 0

d . trüb 3
Dust Reis
u . hlr »

tiüb

Was im Versuche das kältere und wärmere Zimmer ,
das ist im Großen dir ungleiche Erwärmung der Lust durch
Tag und Nacht , Heiterkeit und Bewölkung , wärmere und
kältere Jahreszeit über Wasser und Land , Hochland und
Niederung , übereinem kahlen und mit Schnee , Eis oder
Vegegativn bedeckten , einem trockenen oder nassen Boden ,
welche als Ursache der Winde auftritt . Die Sonüe ist di«
Endursache der Bewegungen ( der Luft ) , sagtschon Aristo¬
teles krokiein . XXVl . 36 . und ihm nach Baco v . Ver » ,
lam Histor . tlo voatis x . 6 t .
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GroßhcrzoglicheS Hoflbeater .
Dienstag , den 23 . Dezember ( mit aufgehobenem Abonne¬

ment ) : Letzte Vorstellung der spanischen Tän -
zergesellschaft , und Konzert desHrn . ErnstKräh -
mer , k. k. Hof - und Kammermusikus aus Wien , und
Lessen Gattin , Karolina Krähmer , geb . Schlei¬
cher . Zwischen den Tänzen und dem Konzert : Der
Lügner und sein Sohn , Posse in 1 Aufzuge ,
nach dem Französischen . List und Phlegma , Lie¬
derspiel in 1. Aufzuge , von Angcly .

Von der stellt en ^IiHien Vniver8al -
0Ian2 ^ ie1) 86 von 0 . Vleelvvoiot in

London ,
welche durch Hrn . W . A . Lampadius , kön . sächs.
Vergkommissionsrath unv Professor der Chemie in
Freyberg , Hrn . Natorp , kön . preuß . Stadtphysi -
kus in Berlin , und Hrn . John Hudson , Chemi¬
ker in London , chemisch geprüft worden ist , und
laut deren Attesten das Leder weich u . geschmei¬
dig erhält , wünscht man einem soliden Manne in
Eppingen , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Ueberlin -
gcn , Villingen , Endingen , Offenburg , Ettenhcim ,
Weinheim , Eberbach , Sinsheim , Walldürn , Wert -
Heim, Hechingen , Donaueschingen , Stvckach , Gen¬
genbach , Konstanz , Lahr , Freiburg , Müllheim im
Breisgau , Lörrach , Kandern , Philippöburg , Kehl ,
ein Kommissionslager zum Wiederverkauf zu über¬
geben . Diese schöne Glanzwichsc gibt dem Leder
den schönsten Spiegelglanz in tiefster
Schwärze ohne Mühe , und liefert durch die
nöthige Verdünnung das löfache Quantum . Die
Büchse von Pfv . kostet , nebst Gebrauchszettel ,
18 kr . , und von Pfo . 9 kr. In Karlsruhe
ist solche bereits seit 8 Jahren bei Hrn . I . N .
Kamm zu bekommen . Diejenigen , welche ein
Kommissionslager zu übernehmen wünschen , haben
sich an Hrn . Christian Ri ein pp in Karlsruhe zu
wenden , wo die annehmlichen Bedingungen zu er¬
fahren sind .

Eduard Oefen , sonst G . Florey jun .,
in Leipzig ,

Hauptkominissionär des Hrn . G . Fleet -
wordt in London .

Literarische Anzeige .

Bei Heinrich Hoff in Mannheim erschien so eben und
wurde an alle Buchhandlungen Deutschlands versandt :

Der Nationalreichthum ,
die Finanzen und die Staatsschuld

des

Königreichs Spanien .
Aus dem Spanischen

des

A. Borrego
ins Deutsche übertragen von vn . KettenkampL

gr . 6 , broschirt . 1ü gl . sächs. , 20 sgr . preuß . , 1 fl.
12 kr . rheinisch .

Diese vortreffliche Schrift eines der ersten Publizisten
Spaniens behandelt den im Augenblick so hochwichtigen
Gegenstand , der vor allen ander » daS allgemeine Interesse
in Anspruch nimmt , klar , vollständig und ersch

'
o .

pfend , weshalb die Schrift alle Beachtung verdient .

Uebcrsicht des Inhalts .
1 . Kapitel . Ueber den Zweck dieser Schrift .
2 . ' Historische Ucbersicht der Finanzen der spa¬

nischen Monarchie .
Z . , Oekonomische Statistik Spaniens .
4 - . Die Staatsschuld Spaniens .
5 . ' Ueber die Hlilfsquellcn Spaniens , um die

Schuld zu decke» .
6 . Ueber die von den frelgewordenen Kolonien

zu tragende Schuld .
7 . ' Ueber die hinsichtlich der spanischen Schuld

vorgeschlagencn Systeme .
6 . Ueber die moralischen Verpflichtungen Spa¬

niens hinsichtlich seiner Gläubiger .
y . * Ueber die Sicherheit , welche die spanischen

Staatspapierc bieten .
10 .

Schluß .

Ueber die Nothwendigkcit einer öffentliche »
Untersuchung hinsichtlich der Staatsschuld .

Einladung .
Die verehrlichcn Mitglieder der2tcn Privatsterbekasse «

gesellschaft werden , wegen der statutengemäß vorzunehmcn -
den Wahl neuer Beamten , zu einer Generalversammlung ,
im Gasthaus zum Zähringerhof , aufSamstag , den 27 . d . ,
Abends 5 Uhr , anmit ergebenst eingeladeu .

Karlsruhe , den 18 . Dez . 1834 .
Die Beamten der Gesellschaft .

Karlsruhe . ( W a ar c n e mp fch I u n g . ) Hiermit em¬
pfehle ich meinen verehrten Abnehmern mein ouf ' S hege asicrtiree
HuincMcriiwaarkNlagci ' , bestehend aus einer großen Auswahl



3101

btr allEUesien , für Weihnachtsgeschenke - esonder» geeigneten
Gegenstände , unter Zusicherung bester und billigster Bedienung .

Î rirl Lenjarriin Oelires ,
lange Straße Nr . 201.

H a n s v e r k a u f.
Unterzeichneter ist gesonnen , sei » gut e,baute? , ZstöckigeS

Wohnhaus , mit dem daran stoßenden Hof und Garten , sammt
feinen Instrumenten , nämlich Flügel und Pianoforte , und dem
dazu gehörigen Werkzeuge , unter voriheilhaften Bedingungen , zu
verkaufen .

Aus frankirte Briefe nähere Auskunft deshalb .
Heidelberg , den >5 . Dez . 1834.

Jsseph S v e r m a n n ,
Instrumentenmacher.

OfseNburg . ( Di enstan trag . ) Durch Beförderung
de » bisherigen ersten Gehülfen ist auf diesseitigem Bureau für
einen , mit dem Obereinnehmereirechnungswesenvollkommen ver¬
trauten , Kameralvraktikanten oder Scribenien eine Stelle erle¬
digt worden . Auf frankirte Anfragen das Nähere.

Offenburg , den ,3 . Dez . 16Z4.
Großherzvgliche Obereinnehmerei.

Gockel.
Teutsch Ncureulh . ( Brennholzverstcigcrung .)

Montag , den Lg. d . M- , Vormittags g Uhr , werden im hiesi .
gen Zehntwalde

Zor Klafter forlen Brennholz
versteigert ; die Zusammenkunft ist in gedachtem Walde , bei der
Hütte auf der Ltnkenheimcr Allee ,

Teulsch Neureuth , den 2 » . Dez . , 854.
Das Bürgermeisteramt.

Militärlieferung .
Folgende Militärliefelungen sollen im Wege der Soumission

an den Wenigstnehm- nden begeben werden :
r ) Die Anfertigung der sämmtlichen Boucle » und Schup¬

pen von Messingblech , welche zu den Balaillenbändern von
» , . oc>o Jnsanterietjchakv's und rroo Kavalleriehelmcn erforder¬
lich sind .

Unter dieser Lieferung ist jedoch nur da» Prägen und Aus¬
schneiden der einzelnen Theile , nicht aber das Ausheften der Ba-
laillenbänder selbst begriffen -

2 ) Die Lieferung von 2200 Umlausschienen und Metallkäm-
me auf die Kavalleriehelme in gelbem Messingblech ausgeprägt ,
nebst ,7,600 Messt,igschrauben.

Das Auflöthen der Haften zum Befestigen dieser Gegenstän¬
de und das Jusaminenlöthen des Messingkamms ist uneer dieser
Arbeit nicht begriffen .

5 ) Die Anfertigung von 14S2 Paar Bataillenbändern der
Kavalleriehelme.

Dazu gehört da ? Aufhesten der Schuppen und die Anlöthung
der Metallstäbe an die Bouclen . Die Vouclen und Schuppen
selbst werden dem Lieferanten durch die Administration gestellt .

Diejenige » , welche Lust traaea , vorstehende Lieferung zu
übernehmen , können die Musterstücke , so wie die Bedingungen
und Formen der Soumission , auf dem Sekretariat des dteSseili -
g,n Ministeriums einsehen, und werden eingeladen , ihre Sou«
Missionen längstens bis

Montag , den 26 . Januar k. I - ,
Morgen » 10 Uhr ,

schriftlich dahier einzureichcn .
4 ) Zugleich wird bekannt gemacht , daß auch die Gurtlerar«

teit zur gänzlichen Heistellung von ,4? , Stück Kavalleriehelmen
im Wege der Soumission an den Wenigstnehmenden begeben
merden soll ; dahin gehört namentlich dar Anlöthen der Haften
«» die Beschläge, das Lethen der Metallkämme, die Anfertigung

der Blenbschienen am Gesicht » - und Nackenschirm , da» Aushef¬
ten sammllicher Metalliheile u . s w .

Die nähern Vorschriften hierüber , so wie die Muster, können
vom 2 . Januar k. I . an gleichfalls auf diesseitigemSekretariat
cingesehen werden .

Die Soumissionen über diese letz !« Arbeit müssen längstens bis
Millwvlb , den 4 . Februar k. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
schriftlich dahier eingegeben werden .

Karlsruhe , den n . Dez , , 834-
GroßherzoglicheS Knegsminisimum.

v. Frepdorf .
vär. He unisL .

Karlsruhe . sHauSversteigerung . j Aus der Der -
lassenschast deS Hrn. StaaiSrathS Eichrodt dahier wird am

Montag , den 29 , dies-S MonaiS ,
Nachmittag» 2 Uhr ,

da » Hau- Nr . 27 der Kronenstraße, im Hause selbst , öffentlich
versteigert werden . Kaufliebhaber können solche- täglich einsehtti .

Karlsruhe , den , g . Dez . ,834.
GroßherzoglicheS SladtamtSrevisorat .

Ä e r l e r.
Malsch , bei WieSloch . (Stammholzversteigcrung .)

In dem hiesigen Gemeindewald ( sogenannten Bretischlag ) ,
zwischen Mingolsheim und Malsch liegend, werden

Mittwoch und Donnerstag , den 7 , und 8 . Jan . k. I .,
jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend,

. , 3o Eichstämme, worunter sich So Stück zu Holländer- ,
die übrigen zu Bau - und Nutzholz eignen ,

gegen baare Zahlung , versteigert .
Die Steigerungslustigen werden mit dem Anfügen eingela¬

den , sich an gedachten Tagen und Stunden beim hiesigen Rath -
hause tinzufindcn , von da aus man solche in den Distrikt be¬
gleiten wird .

Malsch, den iS . Dez . , 834.
Der Bürgermeister.

Erhard .
vüt . Uhl ,

NaihSschrcib » .
Pforzheim . (H au Sv erkau f. ) DaS herrschaftliche Föv-

sterhaus in Langenalb, mit dazugehörigen 20 Ruthen HauSgar-
ten , wird am

Montag , den 29 . Dezember d. I . ,
Vormittags , 0 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus in Langenalb, in Steigerung verkauft
werden ; wozu man die Liebhaber «» durch ciiiladet.

Pforzheim , den ,3 . Dez . 1834.
GroßherzvglicheDomänenverwaltung .

Deimling .
Ackern . fVorladung . ^ MaikuS Lorenz von WagS-

hurst enifernle sich am 8. v . M . heimlich aus seiner Wohnung ,
mit Zurücklassungseiner Ehefrau u . seiner Kinder, und nahm den
Erlös seines ganzen, vorher veräusserten Deimögen « , im Betrag
von Soo fl - , mit . Nach inzwischen eingegangenen Nachrichten
hat sich derselbe wahrscheinlich nach Amerika begebe» . Er svird
daher aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
tahier zu stellen , und über seine unerlaubte Entfernung zu ve »,
antworten , andern Falls nach bestehenden Gesetzen gegen ihn
verfahren werden wird.

Achern , den >2 . Dez . , 834-
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Bach.
vsir. Stdneck.

Bühl . (Vorladu n g und Fach nb u n g . ) Am 21 . » .
M. hat sich der unttn signalisirts Soldat, Johann Nepomuk
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Hasel von Neuweier , vom »sten Linieni

'
nfanterieregiment Groß -

Herzog Nr . » , mit Urlaub in seine Heimaih begeben , ist aber
Nach Ablauf desselben nicht wieder in seine Garnison zurückge -
kchrt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen ,

entweder bei seinem RegimentSkvmmando , oder bei diesseitigem
Amte zu stellen , widrigenS er als Deserteur beirachtet , und die
gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt werde » wird .

Zugleich werden die großherzogl . Behörden um Fahndung auf
denselben uns seine Ablieferung , im Falle des Betretens , ersucht .

Bühl , den 15 . Dez . »834 -
Großherzvgliches Bezirksamt .

H äfelin -
rät . Gersiner .

Signalement
beS Johann Nepomuk Hasel .

Aller , - 3 Jahre .
Große , 5 ' 7 " 5 " ' .
Kö ' p rbau , schlank .
Gesichisfarbe , gesund .
Auge » , blau .
Haare , blond .
Nase , klein .

Durlach . ( Fahndung . ) Anton Auerbach , von
Zimmern ( großherzogl . Bezirksamts Adelsbeim ) gebürtig , frü¬
her Sergeant unrer dem großherzogl . Militär , ist in eine hier
anhängige Untersuchung verwickelt .

Wem etwas von seinem Aufenthalt bekannt wäre , wird auf »
gefordert , solches unverweilt der nächsten Behörde anzuzeigen ;
und sämntliLe Polizeibehörden werden ersucht , ihn im Bette -
tungssalle zu arretiren , und Nachricht davon hierher mitzutheilen .

Er ist von mittlerer Größe und untersetzter Statur , Hai ei¬
ne dunkle Gesichtsfarbe und schwarze Haare .

Durlach , den »6 . Dez . , 884 .
Grotzherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Gegen den ledi -
gen Christian Sch wend von Oberweier , welcher sich ohne Er¬
laubnis aus d -m Lande entfernt und bis jetzt keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird die Abhaltung einer förmlichen Schul -
devUqmdarivn nvihwendig .

Wir haben hiezu Tagfahrt auf
Mittwoch , den , 4 . Januar » 835 ,

früh 8 Uhr ,
anheraumt , und laden sämiruliche Gläubiger de - Christian
Schwenk mit dem Bemerken hiezu vor , daß , im Fall einer
sich herausstellendcn Ganimäßigkeit , die Nichterscheinmden von
der Tantmasse ausgeschlossen werden würden .

Zugleich wird bei dieser Tagfahrr ein Borg - und Nachlaß -
vergleich versucht , und wenn ein solcher nicht zu Stande kommt ,
ein Massekuralvr und Gläubigerausschuß erwählt werden , rück -
sichtlich dessen , und in Bezug auf einen Borgvergleich , die
lttchlerschtinenden als der geschlichen Mehrheit der erschienene »
Gläubiger beetrctend angesehen und behandelt werden sollen .

Lahr , den 10 . Dez 1834 .
Großherzvgliches Oberamt .

V u i s so n .
rät . Weber .

Lörrach . H Sch u lden l i gui da ti 0 n . ^ lieber die » er .
schuldete Derlaffenschasr der Marein Laisifchen Wittwe , Eli¬
sabeth , geb . Keßlem von Höllsiein , wird hierdurch die GaNt
erkannt , und Tagfahrr zur E -chuldenliguidation aus

Mittwoch , den 7 . Januar » 835 ,
Vormittags ,

dahier anberaumt ; e« werden daher deren Gläubiger aufgefordert ,ihre Ansprüche an die Gantmaffe , bei Vermeidung des Au « ,
schluffes , in der angcsetzlen Lagfohkt anzumclden , und richtig
zu stellen .

Lörrach , den >3 . Nov . » 634 .
Grcßherzogiiches Bezirksamt .

D r u r « r .

Mosbach . sSch uld enliq u i da t 1 0 n . ^ Gegen Sa .
lomon Kaufmann von Kl - in -icholzheim ist förmlich Gant
erkannt , und Tagfahrr zum Richtigstellunge - und Vorzug » ,
verfahren auf

Freitag , den 3o . Januar k. I . ,
Morgens 6 Uhr ,

dahier anbcroumt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher ausge »

fordert , solche in der angesetzicn Tagfahrt , bei Vermeidung de »
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di»
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkundcn oder Antretung des Beweises mi , andern
Beweismitteln .

Bei einem allenfalls zu Stande kommenden Borg - und Nach »
laßverglcich , bei Ernennung de - MaffepflegerS und Gläubi -
gcrausschuffes werten die Nichterschetncnideii , «IS der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend , angesehen

MvSbach , den 5 . Dez . 1834 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lederte.
väe , Gravenauer ,

Act . jur .
Lahr . sVerschvllenheitSerklärung . I Da Jo .

siph Bell von Seelbach , aus die Aufforderung vom 14 . Srpt .
v . I . , sich weoer gemeldet , noch Nachricht von sich gegeben hat ,
so wird derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei.n «n nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorgliche » Be .
sitz überwiesen .

Lahr , den g . Dez - » 834 .
Grotzherzogliches Obeeamtt

Lang .
rät . Schnaibef ,

Akt . jur .

Oeffentliche Ladung .
Auf Montag , den - g . Dezember , d . I . , wird jeder Glaubt ,

ger des sich freiwillig unier Kuratel begebenen , ehemaligen Dom¬
kapitularen , Herrn Grafen Lothar zu Eltz , anher rrrgeladen ,uin nicht nur seine avenfallsige Forderung denselben anzu -
zeigcn , und mir den nöthigen Beweisen zu verseben , sondern
auch die vom Kurator vorzuschlagkiideii gütl -ch-' N Befriedigung »,
beringnisse zu vernehmen , und sich hierüber zu erklären , wtdri «
genfalls der AuSblcibende hiebei niLr berücksichtiget , sondern
auch die etwaige gütliche lieber « ,>luo - fi , noch der Bestimmung
der Mehrzahl drr Erschienenen , abgeschlossen werden wird ,

Aschaffenburg , den - 5. Nov >834 .
Königl . baier . Kreis - und Stadtgericht ,

v . Will , Direktor .
rät . Wogt » er »

Verleger und Drucker : PH . Macklot -
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